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Der König
auf der Schulbank

Wir sehen König Ananda
Mahidol von Siam, in der
Mitte, bei einer Singstunde
in seiner internen Schule in
Lausanne. Hier hat sich der
14 jährige Monarch längere
Zeit schulen und bilden lassen.
Vor etwa zehn Tagen hat er
nun die Schweizer Schule ver-
lassen und ist nach seiner
Heimat Siam zurückgekehrt.
Sein Gesandter hat an den
schweizerischen Bundesrat ein
Telegramm geschickt, in dem
er schreibt: «Seine Majestät,
mein Fürst, hat mich beauf-
tragt, dem Bundesrate seinen
herzlichsten Dank auszuspre-
chen für die ausgezeichnete
und verständnisvolle Auf-
nähme, die ihm in Ihrem
schönen Lande bereitet wor-
den ist.»

t/n roi à /'éco/e. t/n /nrm«t
de Lanjdnne comptait parmi
re* é/éfe* /e ;e«ne rowoerain
d« Siam, Anada A/a/ndo/. Ce
;e«ne iomme, âgé de Zd ans,
— ##e /'on fo/f aa mi/iea de
cette photographie — -oient
de ijaitter /a Sairre poar re-
gagner ron ropaame.

Voa/ez-ooar a-ooir fingt doigtr A/air non* /er a-oonr me répondrez-foar /ogiçaement / /'entendr fingt doigt* à ane *ea/e main.
C'ert ane carieare impre**ion. // foa* *aj^ira poar /'obtenir d'agiter fifement de gaache a droite foîre main defant an de* tahe*
aa néon de* réc/ame* pab/icifaire*.

Zwanzig ZETinger an einer Hand?
Liebe Kinder In den Städten sieht man jetzt immer häufiger Reklame-Leuchtröhren, die abends farbenreich auf-
leuchten. An Kinos und Gasthäusern, über großen Schaufenstern blitzt es auf : rot, gelb, blau und grün und mattweiß.
Oft sieht es aus, als ob die Farben im schwarzen Nachthimmel geschrieben stünden, wenn die Reklame hoch oben
über einem Dachfirst ragt. Manchmal ist auch der Name einer Firma aus solchem Glasrohr gebogen. Nun paßt auf!
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Woran liegt es? — A/öz* po«rg«oi donc?
Der Herbstwind geht stark und doch steigt Totos Drache
nicht. Warum?
// /azZ grand f et cependant Tofo n'arr/fe pa* à /a/re mar-
cher *on cer/-fo/ant. /•o«rç«o/f'

•jmsa. a/ oan-n wo« ja aajwoa ajjnoa jmaaap ojoj^
•pui^ uap

uaSa2 jjeisue 'Sumipupui^ jap ui j§uuds ojojl :§unsopny

Wenn wir im Schein einer dieser Lichtröhren die Finger
einer Hand spreizen, und wir diese Hand ganz schnell
ein paarmal hin und her bewegen, sieht es aus, als ob die
Hand zwanzig oder dreißig Finger hätte. Diese Leucht-
reklamen werden nämlich mit Wechselstrom beschickt,
der in diesen Röhren Gase zum Leuchten bringt. Nun
fließt der Wechselstrom nicht so schön ruhig und regel-
mäßig wie der Gleichstrom, sondern ein Wechselstrom
bewegt die Elektrizität in einzelnen Stößen von wech-
selnder Richtung. Zwischen zwei solchen Stromstößen
liegen Strompausen. In einer Sekunde gibt es 100 Strom-
stoße und 100 Strompausen. In den Strompausen leuchtet
die Röhre nicht. Meist können wir das nicht beobachten,
weil die Stromstöße zu rasch aufeinanderfolgen. Hier
aber glückt es: Bei jedem Aufleuchten der Röhre sehen
wir gewissermaßen eine Momentphotographie der be-

wegten Hand. Unser Auge bewahrt, wegen seiner be-
trächtlichen «Trägheit», den Bildeindruck noch längere
Zeit. Strompause und Aufleuchten der Röhre wechseln
so schnell, daß wir viele Momentbilder der Hand neben-
einander sehen.
Herzlich grüßt euch euer Unggle Redakte r.
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